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Amtliches.
Nagold.

Aushebung der Militärpflichtigen.
Das diesjährige Anshebungsgeschäft findet am

Donnerstag den 2« . Mai d. I.
und am

Freitag den 27 . Mai d. I.
je vormittags von 8 Uhr an auf dem Rathaus in Na¬
gold statt.

Am ersten Tage kommen die Reklamierten, die als.
dauernd untauglich erklärten, die zum Landsturm und zur
Ersatzreserve vorgeschlagenen Militärpflichtigen, am zweiten
Tag die als tauglich vezeichneten Mtittärpftichtigen zur Vor¬
stellung.

Die Ortsvorsteher erhalten die Weisung, die vor die
K. Oberersatzkommission zu beordernden Militärpflichtigen,
über welche ihnen besondere Verzeichnisse zukommen werden,
mit dem Änfügen vorzuladen, daß sie bet Vermeidung der
gesetzlichen Strafen und Rechtsnachteile an den genannten
Lagen je vormittags 7V- Uhr auf dem Rathaus in Nagold
zu erscheinen haben. Auch find die Militärpflichtigen auf
die Bestimmungen der Wehrordnung 65 Z. 3, 71 Z. 7
nnd 72 Z. 3 aufmerksam zu machen, wornach Versuche
Militärpflichtiger zur Täuschung gerichtlich bestraft werden,
die Entscheidungen der K. Oderersatzkommission endgültig
entschieden sind und jeder in den Grundlisten des Ausheb¬
ungsbezirks enthaltene Militärpflichtige berechtigt ist, im
Aushebungstermin zu erscheinen und der Oberersatzkommis-
fion etwaige Anliegen vorzutragen.

Ferner habend:eOrtsvorsteher darauf hinzu wirken,daßdie
Militärpflichtigen mit reingewaschenem Körper und reiner
Wäsche erscheinen. Diejenigen Militärpflichtigen, welche an
Schwerhörigkeit zu leiden behaupten, haben das Innere der
Ohren gründlich zu reinige», um eine Untersuchung derselben
zu ermöglichen.

Ortskundige Fehler der Militärpflichtigen(geistige Be¬
schränktheit, Epilepsie rc.) sind— soweit solche nicht schon
bei der Musterung zur Sprache gebracht wurden— vor
der Aushebung dem Unterzeichneten anzuzeigen. Bei Schwer¬
hörigen, Ncrvenleidenden, Stotterern, Geisteskranke» oder
Taubstummen verlangt die Kgl. OberersatzkommissionVor¬
lage von ärztlichen Zeugnissen.

Es wird daraus aufmerksam gemacht, daß Familien-
verhältnifse halber ein Militärpflichtiger niemals zum Train
bestimmt wird und daher derartige Gesuche wertlos sind.

Die Eröffnnagsurkunden der Vorladung der Militär¬
pflichtigen sind unter Anschluß der Losungsscheiue spätestens
bis 20. d. Mts. hieher vorzulegen.

Militärpflichtige, welche sich auswärts aufhalteu, dürfen
nicht von anderen Bezirken hieher zur Aushebung berufen
werden, sind vielmehr zu belehren, daß sie sich am Orte
ihres dauernden(nicht bloß vorübergehenden) Aufenthalts
zur Stammrolle anzumelden und zur Aushebung zu stellen
haben.
Sodann haben die Ortsvorsteher daraus zu achten, daß keine

Etwas von Wilhelm Busch.-')
Der Altvater der deutschen Humoristen hat noch einen

Strauß frischer humoristischer Verse gespendet, mit dem
Titel: „Zu guter Letzt." Folgende Proben daraus be¬
weise», daß der sonnige Humor und die köstlich-eigenartige
Reimerei des großen Dichters noch anhalten.

Von Fruchtomletts da mag berichten
Ein Dichter aus den höher» Schichten.

Wir aber, ohne Neid nach oben, >
Mit bürgerlicher Zunge loben
Uns Pfannekuchen und Salat.

Wie unsre Liese delikat
So etwas backt und zubereitet,
Sei hier in Worten angedeutet.

Drei Eier, frisch und ohne Fehl,
Und Milch und einen Löffel Mehl,
Die quirlt sie fleißig durcheinand
Zu einem innigen Verband.

Sodann, wenn Tränen auch ein Nebel,
Zerstückelt sie und mengt die Zwiebel
Mit Oel nnd Salz zu einer Brühe,
Daß der Salai sie an sich ziehe.

Um diesen ferner herzustellcn,
Hat sie Kartoffeln abzupellen.
Da heißt es, fix die Finger brauchen,

*) Zu guter Letzt von Wilhelm Busch. Verlag v. Fr . Bas¬
sermann, München 1904 Preis 3

Nagold, Samstag den 14. Mai
Scheinverzüge Vorkommen. Bei denjenigen Militärpflichti¬
gen, welche vor der Aushebung sich wieder nach Hause be¬
geben, ist sich daher zu vergewissern, ob sie nicht in der Ab¬
sicht gekommen sind, um an der Aushebung teilzunehmen
und hernach wieder an ihren früheren Ort zurückzukehren.
Es ist daher von jetzt an bei jeder Neuanmeldung zu be¬
richten, ob nicht ein Scheinverzug des Militärpflichtigen vor¬
liegt.

Von der Beiziehung der Ortsvorsteher zum Aushebungs¬
geschäft wird auch Heuer abgesehen.

Endlich werden die Ortsvorsteher beauftragt, die Stamm¬
rollen pro 1902, 1903 und 1904 nebst den Geburtslisten
und Beilagen zum Zweck der Prüfung durch den Zivtlvor-
sttzmden der Kgl. Oberersatzkommission zuverlässig bis 20.
ds. Mts. an das Oäeramt einzusenden.

Sollten in neuerer Zeit Strafen gegen Militärpflichtige
anerkannt worden sein, so wären solche in den Stammrollen
nachzutragen und dem Oberamt tu besonderem Bericht anzu¬
zeigen.

Den 13. Mai 1904.
K. Oberamt. Ritter.

Die Herren Ortsvorsteher
werden unter Hinweisung auf den Min.-Erlaß vom 27.
Dezember 1902 (Miu.-Amtsbl. 1903 S . 1) veranlaßt, die
Verzeichnisse

1) der unter die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
4. März 1896 (Reichsgcsetz-Blatt S . 55) fallenden
Bäckereienn. Konditoreien

2) der unter die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
23. Januar 1902 (Reichsges.-Bl. S . 33 fallenden
Gast- und Schankwirtschaften)

nachdem dieselben auf den neuesten Stand ergänzt sind,
binnen acht Tagen hieher vorzulegen.

Event, ist Fehlanzeige zu erstatten.
Nagold,  den 13. Mai 1904.

K. Oberamt. Ritter.

Seine Königliche Majestät haben am 8. d. Mts . allergnädigst
geruht, dem Professor Dr . Thier er am Karlsgymnasium in Stutt¬
gart (früher in Nagold ) die Stelle des Rektors und ersten huma¬
nistischen Hauptlehrers am Realprogymnasium in Geislingen zu
übertragen.

UoNtifche Hleöerstcht.
Anläßlich der Aufhebung des 8 2 des Je¬

suitengesetzes hat der demsch-evangelische Kirchenausschuß
eine Kundgebung erlassen, aus der folgendes mitgeteilt sei:
Die Gründe, welche seinerzeit(im Jahre 1872) zum Erlaß
des Jesuttengefetzes geführt haben, werden aus evangelischer
Seite als unverändert in ungeschwächter Kraft weiter be¬
stehend angesehen. Die Besorgnis, daß durch die Aufheb¬
ung eines Teils des Gesetzes für den Frieden in deutschen
Landen und für berechtigte Interessen, der evangelischen
Kirche eine ernste Gefahr vorltege, gründet sich auf die aus
der Geschichte bekannten Ziele und Einrichtungen der Gesell¬
schaft Jesu. Wenn auch ohne Niederlassungen, würden

Den Mund zu spitzen und zu hauchen,
Denn heiß geschnitten nur allein
Kann der Salat geschmeidig sein.

Hierauf so geht es wieder heiter
Mit unserm Pfannekuchen weiter.

Nachdem das Feuer leicht geschürt,
Die Pfanne sorgsam auspoliert,
Der Würfelspeck hinein geschüttelt,
So daß er lustig brät und drittelt.
Pisch, kommt darüber mit Gezisch
Das ersterwähnte Kunstgemisch.

Nun zeigt besonders und apart
Sich Lieschens Geistesgegenwart,
Denn nur zu bald, wie allbekannt,
Ist solch ein Kuchen angebrannt.

Sie prickelt ihn, sie stuckert ihn,
Sie rüttelt, schüttelt, lockert ihn
Und lüftet ihn, bis augenscheinlich
Die Unterseite eben bräunlich,
Die umgekehrt, geschickt und prompt
Jetzt ihrerseits nach oben kommt.

Geduld, es währt nur noch ein bissel,
Dann liegt der Kuchen ans der Schüssel.

Doch späterhin die Einverleibung,
Wie die zu Mund und Herzen spricht,
Das spartet jeglicher Beschreibung,
Und darum endet das Gedicht.

1964.

doch die Jesuiten einzeln und in Gemeinschaft Gelegenheit
finden, aus dem Gebiet der Jugenderziehung, der Familieu-
seelsorge und Beichte, sowie durch Einwirkung auf nach
Stand, Amt und Besitz hervorragende Personen eine den
Frieden und die Freiheit im deutschen Volk gefährdende
Tätigkeit auszuüben. Die Aufhebung des § 2 ist in Wirk¬
lichkeit nicht der alleinige Gegenstand und Grund der tief¬
gehenden Erregung im evang.Volk. Ihr eigentlicher Grund liegt
in der Befürchtung, daß die Beseitigung des § 2 nur ein
weiteres Glied in der tatsächlichen Entwicklung der kirchen¬
politischen Verhältnisse im deutschen Reich bilde. Welche
Haltung darf angesichts solcher schweren Sorgen von unsren
evangel. Gemeinden erwartet werden? Sie werden die
Selbstprüfungnichtunterlaffen,inwieweit auch sie am beklagens¬
werten Stand der Dinge Mitschuld sind dadurch, daß sie eS
an der Wertschätzung der idealen Güter des Volkes, vor
allem an warmer Betätigung des evangelischen Glaubens
haben fehlen lassen. Die Kirche der Reformation, in der
die Freiheit des Gewissens und die Bildung und Gesittung
der neuen Jahrhunderte wurzeln, braucht den von ihr nicht
gesuchten Kampf nicht zu fürchten. Zweierlei aber tut ihr
not: Einträchtiges Zusammenstehen im Aufblick auf den
Herrn Jesum Christum, das einige Haupt der gesamten
Christenheit und Betätigung des Glaubens und der Liebe
im Gemeindeleben. „Seid fleißig, zu halten die Einigkeit
im Geist durch das Band des Friedens! Seid stark in dem
Herrn und in der Macht feiner Stärke!"

Im schweizerischen Kanton Basel -Stadt wurde
ein Gesetz betr. obligatorische Teilnahme an Wahlen und
Abstimmungen mit 2000 Stimmen Mehrheit vom Volk ver¬
worfen.

Zur Schlichtung des griechisch-türkischen Streit¬
falls hat die griechische Regierung jetzt das Ersuchen an die
Großmächte gerichtet, die Botschafter in Konstantinopel mit
der Einsetzung eines Schiedsgerichts zu beauftragen. Der
Streitfall betrifft die Frage, ob die griechischen Staatsau¬
angehörigen in der Türkei zur Gewerbesteuer herangezogeu
werden können. Es kam wegen einer solchen Heranziehung
in Smyrna jüngst zu einem scharfen Konflikt.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin . 10. Mai . Etat des Reichsamts des Innern . Nach¬
dem eine Reihe Redner verschiedener Parteien ihre Wünsche vor¬
getragen haben, bemerkt Staatssekretär Posadowsky:  Was die
internationale Bekämpfung des Mädchenhandels anlange , so werde
darüber durch Vermittelung des auswärtigen Amtes verhandelt.
Die Verhandlungen seien noch nicht abgeschlossen. Was die von
einem Vorredner berührte neue Handwerker-Enquete anlange , so
würden schon in diesem Sommer die Fragebogen ausgeschickt. Was
die Privatbeamtenverstcherung betreffe, so werde das von den Privat¬
beamten gesammelte Material im Reichsamt des Innern gesichtet.
Bei der nächsten Gewerbe - und Berufszählung werde festgestellt, wie
viele Pcivatbeamte es eigentlich gebe.

Schmidt -Frankfurt (Soz .) fragt , was an dem Gerede wahr
sei. daß eine geheime Enquete .erfolgt sei über Prügeleien von Ar¬
beitern untereinander , um auf Grund der Feststellungen eine Aen-
derung der Gewerbeordnung herbeizuführen.

Staatssekretär Posadowsky  erklärt , das sei eine große Ente.
— Auf eine weitere Anfrage an den Minister , die Aeußerung „der

Frau Grete halt ein braves Huhn,'
Das wußte seine Pflicht zu tun.
Es kratzte hinten, pickte vorn,
Fand hier ein Würmchen, da ein Korn,
Erhaschte Käfer, schnappte Fliegen
Und eilte dann mit viel Vergnügen
Zum stillen Nest, um hier geduldig
Das zu entrichten, wa8 es schuldig.
Fast täglich tönte sein Geschrei:
Victoria, ein Ei, ein Ei!

Frau Grete denkt: Oh, welch ein Segen,
Doch könnt es woh! noch besser legen.
Drum reicht sie ihm, es zu verlocken,
Oft extra noch die schönsten Brocken.

Dem Hühnchen war das angenehm.
Es putzt sich, macht es sich bequem,
Wird wohlbeleibt, ist nicht mehr rührig
Und sein Geschäft erscheint ihm schwierig.
Kaum daß ihm noch mit Drang und Zwang
Mal hie und da ein Ei gelang.
Dies hat Frau Grete» schwer bedrückt,
Besonders, wenn sie weiter blickt;
Denn wo kein Ei, da ist's vorbei
Mit Rührei und mit Kandisei.

Ein fettes Huhn legt wenig Eier.
Ganz ähnlich geht's dem Dichter Meier,
Der auch nicht viel mehr dichten kann,
Seit er das große Loos gewann.



Handwerkerstand sei dem Absterben nahe/ getan zu haben, sagt der
Minister : Er habe allerdings erkärt, daß dem Handwerkerstandemit dem allgemeinen Befähigungsnachweis nicht zu helfen sei. Aneine Einführung des allgemeinen Befähigungsnachweises sei nichtzu denken.

Pachnicke (frs. Vg.) empfiehlt eine von ihm eingebrachte undvon den Konservativen, der Reichspartei und den Nationalliberalen
mit Unterzeichnete Resolution, den Reichskanzler zu ersuchen, bei der
Verteilung der Fonds zur Unterstützung der deutschen Kunst beide
Genossenschaftender deutschen Künstlerschaftzu berücksichtigen. Er
ist einverstanden mit einer vom Zentrum beantragten Fassung, welcheverlangt , daß alle Richtungen (statt beide Zentral -Organisationen)der Kunst berücksichtigt werden.

Diese Fassung wird von einer Reihe Redner befürwortet,
während Staatssekretär Posadowsky erklärt, die Frage , welche hier
berührt werde, müsse von Fall zu Fall entschieden werden.

Hierauf wird die Resolution in der Fassung Kirsch (Z.) an¬genommen.
Berlin , 11. Mai . Präsident Graf Ballestrem eröffnet die

Sitzung um 1 Uhr 20. Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre
Nieberding und v. Stengel.

Das Haus setzt die dritte Etatsberatung beim Militäretatfort . Auf eine Anfrage des Abg. Jaunez (unabh. Lothrgr.) erklärt
Generalleutnant Sixt v. Armin , die Militärverwaltung stehe der
Beschaffung eines Truppenübungsplatzes bei Metz sympathisch ge¬genüber

Gradnauer (Soz.) wünscht Aufklärung bezüglich der Verab¬schiedung der als Gerichtsherr bezw. als Richter im Bilseprozeßtätig gewesenen Offiziere. Redner bringt sodann einen Erlaß des
kommandierenden Generals des 8. Armeekorps an die Offiziere
dieses Korps zur Sprache. Festungssträflinge hatten wegen an¬
geblich unerhörter Zustände im Festungsgefängnis Majestätsbeleidi-gungen begangen, um Zuchthausstrafe zu erhalten und auf dieseWeise dem Festungsgefängnis entrückt zu werden. Angeblich sollin den Kreisen der als Richter tätigen Offiziere sich die Anschauungverbreitet haben, daß auf ine aus solchen Motiven handelnden Sol¬
daten nicht die ganze Strenge des Gesetzes anzuwenden sei. Der
kommandierende General des 8. Armeekorps habe nun, anstatt die
Verhältnisse im Festungsgefängnis zu untersuchen, im Dezember andie Offiziere seines Korps einen Erlaß gerichtet, worin er die er¬
wähnte Auffassung als vollständig unrichtig bezeichne. In diesemErlaß liege eine ungesetzliche Beeinflussung der als Richter unab¬hängigen Offiziere.

Oberst von Ballet des Barres führt aus : Das Recht der
Anstellung und Verabschiedung der Offiziere steht lediglich dem
Kaiser zu. Das Kriegsministerium hat dabei gar nicht mitzuwirken.Der angezogene Erlaß des Generals von Deines existiert nicht.
Eine ungesetzliche Beeinflussung von Offizieren hat nicht stattgefunden.

Werner (wirtsch. Vgg.) tritt für möglichst schnelle Erledigungdes Militärpensionsgesetzes ein.
Bebel geht auf verschiedene schon bei der 2. Lesung erörterte

Beschwerden rui, welche von General Daüwig richtig gestellt undbeantwortet werden.
Müller -Sagan (frs. Vp.) erörtert gleichfalls die Entlassungder Offiziere, dw im Bilse-Prozeß als Richter fungierten u. meint,

man solle die Frage erwägen, ob es nicht richtig sei- zu Militär¬gerichten inaktrve Offiziere, also unabsetzbare Männer zu machen.
Schräder (frs. Vp.) verlangt gleichfalls unbedingte Sicherungder Unabhängigkeit der Richter.
Nach kurzer weiterer Debatte wird alsdann der Militär -Etat

genehmigt.
Beim Marine -E1atsiiuhertAbg.v.Kardoff (Rp .)sein Befremdendarüber , daß bei uns noch keine Unterseeboote gebaut würden. Die

Regierung müsse den Mut haben, neue Flottenvorlagen einzubringen.Er selbst würde auch vor einer Einkommenssteuer im Reiche nicht
zurückschrecken, wenn es sich um die Flotte handle.

Staatssekretär Tirpitz antwortet dem Vorredner auf die
Frage weshalb die Unterseeboote nicht in Angriff genommen seien.Die Aufgabe der Regierung bestehe zunächst darin , das Flottengesetz
durchzuführen und die Kräfte darauf zu konzentrieren. Die Unter¬
seebote spielten bisher auch keine hervorragende Rolle.

Beim Kapitel Geldbewilligungen empfiehlt Spahn (Ztr .) einenvom Zentrum , Konservativen, Reichspartei und Nationalliberalen
«stellten Kompromiß-Antrag auf Mehrbewilligung von Osfiziers-
ellen und zwar von 396 Leutnants zur See statt der bei der 2.Lesung beschlossenen 346. Ferner soll ein Admiral mehr bewilligtwerden unter Kürzung einer Bize-Admiralsstelle. Auch sollen 6Fregatten -Kapitäne 6 Kapitänleutnants 1. und 3 Kapitänleutnants

2. Kl. mehr hinzutreten. Andererseits wird die Zahl der Fähnrichevon 433 auf 378 herabgesetzt.
Ohne weitere Debatte wird gegen die Sozialdemokraten undfreisinnige Volkspartei der Antrag Spahn angenommen. Eine Reso¬lution Gröber betreffend eingehende Uebersichten über die Arbeiter-

Verhältnisse in den Betrieben der Marine -Verwaltung gelangt zurAnnahme.
Nach weiterer Debatte bestätigt das Haus betr. die Ostmarken¬zulagen den Beschluß zweiter Lesung.
Ferner wird der Postetat in zweiter Lesung erledigt.

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
London, 13. Mai. Ein Privatkorrespondent des

Rmterschen Bureaus in Petersburg meldet, dort gehe das
Gerücht, Admiral Alexcjew habe dem Kaiser telegraphiert,
die Russe« hätten die Docks und Quais in Dalny in
in die Luft gesprengt, vermutlich um den Japanern die
Landung zu erschweren. Spätere Telegramme verichten, die
Haseuanlage» von Dalny seien zerstört.

Tokio, 13. Mai Eine amtliche Untersuchung
ergab, daß der Bericht des Statthalters Alexejew,
die Eisenbahnverbindung mit Port Arthur seiwieder hergestellt, unrichtig ist.

Tokio, 13. Mai. Ein japanisches Torpedoboot
wurde gestern beim Aufnehmer» von Minen in der
Kerrbucht nördlich von Talienwan vernichtet . Der Ver¬
lust beträgt 7 Tote und 7 Verwundete.

Gages -Wsuigkeiten.
Aus Stadl und Land.

Nagold, 14. Mai.
Mittelschule. Gestern vormittag wurde der neue

Lehrer, Herr Mittelschullehier Dieterle im Schulzimmer
durch den Herrn Ortsschulinspektor Sladtpsarrer Fant be¬
grüßt und in sein Amt eingeführt. Als Vertreter der Stadt
wohnten der Begrüßung und der gleichzeitigen Eröffnungder in städtische Verwaltung übergegangcnen Schule an
die Herren Stadtschultheiß Brodbeck und Stadlpfleger
Lenz.

Zum Eisenbahnunsall. Ein Augenzeuge berichtetuns verspätet den Hergang des Unfalls auf dem Teinacher
Bahnhof in der gleichen Weise, wie schon mitgcteilt. Neu
ist nur in seinem Bericht, daß eine dritte ältere Frau von
einem Bahnbedicnsteten noch rechtzeitig zurückgeriffen wurde.
sWir vermuten, daß diese Person identisch ist, mit der im
Aufruf(Siehe Anzeigenteil) genannten Frau Hauser. D. R.s
Weiter sagt der Bericht: ,,Wie es kommen konnte, daß das
unglückliche Kind seiner Mutter vorauseilte, kann nur mitder freudigen Erwartung der Begegnung mit den Groß¬
eltern erklärt werden, da die beiden älteren Kinder im
Warteraum stets bei ihrer Mutter blieben und sehr artig
waren, was sonst im Bahnverkehr bezügl. Kinder nicht im¬
mer gerühmt werden kann.

Bezüglich des Versicherungskärtchcns der Frau Haffa
bat sich ergeben, daß sich dasselbe bei der Frau nicht vor¬findet, und somit die Ansprüche auf 5000 an die Ver¬
sicherungsgesellschaft hinfällig werden. Schuhmacher Haffa
ist von Rielheim, OA. Tuttlingen gebürtig.

r. Simmersseld , 10. Mai. Dem Bäcker Steeb hier,
welcher vorgestern mit Verwandten nach Enzthal fuhr, wurde
unterwegs, als er einen Berg hinauf neben dem Pferde
herging, von diesem ein Arm abgeschlagen.

Stuttgart , 9. Mai. Das Amtsblatt des evang.
Konsistoriums vom3. Mai bringt die Kundgebung des ev.
Kirchenausschusses zur Aufhebung des § 2 des Reichsge¬
setzes über den Orden Jeiu und legt den Geistlichen nahe,
den Gemeinden von derselben Mitteilung zu machen.

Tchramberg, 11. Mai. In vergangener Nacht wurde
auf der Straße zwischen Dunntngen, OA. Rottweil, undSulgen, OA. Oberndorf, ein Raubmord verübt . Eine
zirka 40 — 45 Jahre alte Frau, anscheinend eine Händlerin,
wurde beim Dummelhof mit Angeschlagenem Schädel auf¬
gefunden; an den Kleidern war die Tasche herausgerissen.
Die Persönlichkeit der Ermordeten konnte bis zur Stunde
noch nicht festgestcllt werden. Das Gericht ist in Tätigkeit.— Nach neuester Meldung wurde der Schwager der Ermor¬
deten als der Tat verdächtig verhaftet.

Deutsches Reich.
Berlin , 9. Mai. Der gestrigeV-Zug Nr. 5 Frank¬

furt-Berlin raste mit einer solchen Geschwindigkeit durch
Station Bitterseld, daß, wie uns Reisende Mitteilen, im
Speisewagen Reisende, Stühle, Tische und die Speisen wie
Getränke durcheinander auf den Boden fielen. Zwei Passa¬
giere verletzten sich Md suchten in Berlin ärztliche Hilse auf.

Berlin , 9. Mai. Ein Festmahl zu Ehren des Se¬
niors der narionalliberalen Partei, Dr. Hammacher, ver¬
einigte gestern nachmittag im Festsaal des preußischen Ab¬
geordnetenhauses einen großen Kreis von Parteifreunden
aus dem ganzen Reiche. Die Veranstaltung trug einen
parteifamitiären Charakter. Dr. Hammacher wohnte ihr bis
zum Schluß in erfreulicher Rüstigkeit Sei.

Berlin , 10. Mai. Der Versuch, sibirisches Fleisch nach
Deutschland eiuznsühren, ist gescheitert. An der deutschen
Grenze wurden mehrere Waggonladungen dieses Fleisches
als zur menschlichen Nahrung ungeeignet beschlagnahmt und
durch Uebergießen mit Erdöl unbrauchbar gemacht.

Berlin , 11. Mai. Die Morgenblätter melden aus
Belgrad: Die serbische Regierung hat beschlossen, den alten
Konak, in welchem König Alexander und Königin Draga
ermordet wurden, mederreißcu zu lasten.

Stratzbnrg, 13. Mat. Das Kaiserpaar  ist am
Mittwoch hier angekommen, wobei die Empfangsfeierlichkeiten
außerordentlich glänzende waren. Der Aufenthalt dürftebis Samstag beniesten sein.

Ausland.
Bozen, 9. Mai. In den Cador'schen Dolomiten hat

sich der Monte Spolo gespalten. Ungeheure Felsmassen
stürzten ins Tal und zwar ins Gebiet von Balabso. Zahl¬
reiche Häuser wurden zerstört. Drei Personen, die sich in
ihren Hütten befanden, wurden getötet . Die Ortschaften
Colaso und Balabso mußten geräumt werden, da neue Fels¬
stürze befürchtet werden.

Paris , 10. Mai. Im Hotel Regina erschoß sich einStudent namens Clarke, der Sohn eines Millionärs in
San Franziska, infolge enormer Spielverluste in MonteCarlo.

Rom, 9. Mai. Samstag abend und Sonntag früh
fanden durch die Polizei Haussuchungen in den Wohnhäus¬
ern des ehemaligen Ministers Nasi in Rom und Trapani
statt, wobei zahlreiche Briese nnd Telegramme beschlagnahmt
wurden. In ganz Italien werden seitens der Polizeibehör¬
den Nachforschungen nach dem Aufenthalte Nasis und seines
Sekretärs Lombards gepflogen.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 16.- 21. Mai.

Herrenberg, 17. Mai: Krämer-, MH-, Roß- u. Flachsmarkt.
Neuenbürg, 19. Mai: Vieh-, Roß-, und Schwememarkt.Schopfloch, 17. Mai: Krämer- u. Viehmarkt.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schen  Buchdruckerei (EmilZaiser ) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich : K. P aur

Andre

gilt seit
Jahrzehnten

als
unübertrefflich

aromatisch

ergiebig
und

nahrhaft

kür VVäscks und iöaus. jeder ständigeVerbraucksr erkält eins

TosekieirrUin 1
wertvolle , gut gekenSe

mir SpnunziciSOlesl - W»in sckwarzem Stadl mit Solürand.geschenkt.
Oie gesammelten Einwickelpapiere verecktigen zumLmpkang; man weise Lader uneingewickeite Stucksim eigenen Interesse zurück.

ArSmrr K Flsmmrr , HrUbronn «. L.
im Istrien Irbre kamen 4L3S lllieen rur Verteilung.

Große Würzekraft!

Nicht mitkoche« !
Erst beim Anrichten zusetze« .

S-Flechtenkranke
trockene, nässende Schuppenflechten und
das mit diesem Uebel verbundene, so un¬
erträgliche Hautjucken , heile unter Garan¬
tie (ohne Berufsstörung ) selbst denen die
nirgends Heilung fanden, nach langjähriger
praktischer Erfahrung . Auf dem Verfahren
ruhtDeutschesReichspatentNo .136323.
R . Gr o P P l er . St . Marien -Drvgerie,
Charlottenburg 4 , Kantstr. No. 97.

Blutstockung
Münster. 26.

b h Nenmann,
Hamburg Neu-

8ür mechanische
Schreinereien, Waguereien,

Glasereien, Halzdrehereienu. j. w.
baut als Spezialität:

Motoren u. fämtl . Maschinen für Kotz-
-earSeilung , PransmtsNonen , schmiedeiserne
NiemlcheiSea und fahrbare Aandsäge » bei
billigem Preis u. günstigen Zahlungsbedingung.
O. külbls , vacknang

Moloröa » und MafchirrerrfaSriL.

VonA. Mayer, Marktplatz6

weiß und gelb in Blechdosen von
V- 1 2 Netto Inhalt

^ —.80. 1.5t) 2.80
Seit 30 Jahren bewährtes Fabrikat

in nur vollwichtigen Dose».
Beim Einkauf achte man aus die gesetzt, geschützte Marktplatz-Etikette.
Zu haben in Nagold bei Fr . Schmid . Gottl . Schund.

, Meusteig bei G . Schneider.

Zur
empfiehlt

Nagold -Jfelshaufen.

Empfehlung.
Anfertigung von Zimmerarbeiten aller Art
sich bestens bei billiger Berechnung

B. Spöhr, Zimmermann.



Mob Lirr, jMolä, WMMMt?.
Zu jetziger Berbrauchszeit empfehle mein Lager in:

HW - UlllI

«keMMii,«

j

8tÜ6kS

jeder Art,
kLsiktz » unä

8xil2tzn,
louristtzn-

86birintz,

HosenlräFtzr.

k ' sIäüaZobeii,

«L dtzvbtzr,

kllliärisraeu,
Oiiltel.

Mt-,MM -,LMliMii-,' ' -iiIIMMIter.

> » «
M« 8Litt8, vWMMttzl.

« Vo!I«1t«-KrtikvI . «

8vjL « , ^ » rlÄuL8 , ^2L « iLÄHv » 88 « r,
in den beliebtesten , verschiedenen Fabrikaten zu bekannt billige«
Preise « .

8GSGGG

s Von dkl

GGGGGG GGGGGGGGGGGZ
Nagold.  O

Von den Produzenten direkt gekaufte , auf etwaigen N
T Gehalt an Ehemikalien geprüfte und rein befundene D

H württembergische mid badische 8

' zw - Weine "WU z
verschiedener Jahrgänge empfiehlt zum Preis von 4V — SS ^ A
per Liter

M » « rm,

LÄk « rvL nntl HV « iiilLun <lL « n ^ .
kij ^ « d «trr »88v.

G
G

«GGGSGGGGGSG GSGGGGGGGGGS
Nagold.

Infolge Gelegenhettskaufes bin ich in der Lage,

2VV Atr » »a Lreue grotzbeerige

Cypro Notinen,
(Kalebs -Trauben)

extrasüße , schönste Frucht , solange Vorrat ganz außergewöhn¬
lich billig abzugeben uno stehe ich mit bemusterter Offerte gerne zu Dienst.

Mstten -Karten fertigt kl. ^ .Laisvr.

Nagold.
Ein tüchtiger

Arbeiter
kann eintreten bei

Fr . Kläger,
Möbelschreiner.

Rohrdorf b. Nagold.
Ein tüchtiger

Möbelschreiner
kann sofort eintreten bei

Simon Renz , Möbelschreinerei.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre Obiger.

Nagold.
3 tüchtige

finden sofort lohnende , dauernde
Arbeit in Zürich . Tagesverdienst
bei Leistungsfähigkeit 5 — 7 Franken.
Arbeitszeit 10 Stunden . (Alles Ak¬
kord .)

Nähere Auskunft erteilt Schreiner¬
meister Strähle.

Haiterbach.
Ein tüchtiger

Arbeiter
findet sofort dauernde Arbeit bei

Philipp Helber , Schreiner.

Ein jüngerer tüchtiger , auf Voll¬
gatter geübter Säger kann sofort
oder in 14 Tagen eintreten bei

ÄM-Echch
Kübler,

_Böfinaen OA . Nagold.
Nagold.

Ein zuverlässiges

Mädchen,
das etwas kochen kann , wird sogleich
oder bis 1. Juni in die Pfalz bei
hohem Lohn gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
Günther z. Linde.

Auf 15 . Juni oder 1. Juli wird
ein kräftiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei hohem
Lohn gesucht.

Zu erfragen bei der Expedition
d. Bits.

Liebenzell.
Ein fleißiges , ehrliches

Mädchen,
welches neben den Hausgeschäften
noch drei Kühe zu melken hat , wird
bis 20 . Mai bei hohem Lohn gesucht.

K . Hartmann z. „ Sonne ."

lemsetier
» » MM

Niederlage : Kualsv lliyin z. Hirsch.
Hnuptvertrieb für Württemberg:

Stuttgart u. Tciuach, Televb. Nr . 7.

8u1
mästet Schweine kolossal ! Alle Züch¬
ter sind des Lobe ? voll . Pakete
50 bei Fried . Schmid , Nagold.

U Nagold.  8

8 Einem hiesigen und auswärtigen Publikum zur gefl. Nach - 8

A richt , daß ich den D

ltl / r t e t ^ N

M von Herrn Gottlob Wiedmaier übernommen habe und stets
bemüht sein werde , meine werten Gäste mit guten Speisen und
Getränken zu bedienen . Um gütigen Zuspruch bittend,

zeichnet hochachtungsvoll

UolMl ÄkMmkld
ist es , wenn dem Publikum statt des echten , bewährten

Wert llllcktmtiM MlltNMW
Nachahmungsprodukte ähnlichen Namens mit der Erklärung angepriesen!
werden , daß seit 1. Januar 1904, mit Inkrafttreten des Bundesratsbe-
fchluffes , das altbewährte , bei Erkrankungen des Magens und der damit
im Zusammenhang stehenden Organe , sowie bei Katarrhen der Atmnngs-
organc allezeit erprobte Spezifikum und Hausmittel , der

Wert vümlmlie XMeiMiii
nicht mehr in den Apotheke » verkauft werden dürfe . Etwaige derartige !
Ausstreuungen seitens der Konkurrenz erkläre ich für unwahr und
bitte mir die Urheber derselbe » unverzüglich namhaft zu mache « ,
damit ich dieselben ev . gerichtlich verfolgen kann.

Vielmehr erkläre ich hiermit ausdrücklich , daß
ich meinen:

Mttt, . lkMtMMll
(kein Geheimmittel)

— feine Bestandteile sind : Malagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin!
100,0 , Rotwein 240,0 , Ebereschensaft ISO,0, Kirschsaft 320,0 , Fenchel , Anis,
Helenenwurzel , amerik . Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel ä 10,0
— nach wie vor fabrikmäßig » ud im Großen herstelle und den - !
selben in den Apotheken Deutschlands und des Auslandes zum Der-
kauf bringen lasse.

Wert MMvIm Mutervein
ist also « ach wie vor in Flaschen L Mk . 1.2S und!
Mk . 1.7S in de« Apotheken Deutschlands z« haben;
in den Apotheken der Schweiz , Frankreichs , Belgiens , Luxemburgs u . s. w.
in Flaschen L Frs . 2.S0 und Frs . 3.S0 ; in den Apotheken Oesterreich-
Ungarns in Flaschen ö, Kr . 3.— und Kr . 4.— ; in den Apotheken Hollands
in Flaschen ä Fl . 1.- 0 und Fl . 2 .— u. s. w.

Auch versendet auf Verlangen die Firma Hubert Ullrich , Leipzig,
im Engrosverkauf Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutsch¬
lands gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages porto - u . kistefrei.

Das Publikum sei vor Nachahmungen gewarnt
und verlange in den Apotheken ausdrücklich de»

soktsn
üliimt, RlriklMlM Milte?« .

Hubert Illlried,

Zsk/rreine/^

cki/nes/La/io ?'

lVo/' /o 0S555H/0MNS/?salk/ESeo ,/l/o/l?o/feo LM////5 .H.

^ «
« «

« r-»

We -Mmf.
Eine 11jährige

Rapp-
Stute
leichteren

Schlags , gut im Zug , setzt dem Ver¬
kauf aus;

wer ? sagt die Expedition d. Bits.

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teint.

Alles dies bewirkt nur : Radebculer

Steckenpserd-Lilienmilchseise
von Bergmann «L Co . , Radebeul

mit echter Schutzmarke : Steckenpferd.
L St . SO Pf . bei : <» . W :
Sit«

Soeben erschienen:
S t o r m 's

Kursbuch
fürs Reich.

Ausgabe s. ganz Deutschland
mit dem Anschlüsse nach Belgien,
Dänemark , England , Frankreich,
Holland , Italien , Oesterreich -Ungarn,
Rußland , Schweden -Norwegen , der
Schweiz und

Fahrplänen
von Oesterreich -Ungarn u. der Schweiz.

Sommer
1904.

Mai - Juni
Preis SS Psg.

Vorrätig in der

G . W . Zaiser schen

Buchhandlung.



X

Bitte « m Gaben.
B .' i dem furchtbaren Unglück auf der Station Teinach am Sonntag

den 8 . d. M . sind die beiden Frauen von Ritzeutal , Katharine Nachfelder,
Ehefrau des ZimmermarmZ Jakob Rathfelder und Mutter von 3 Knaben
im Alter von 6 , 4 und 2 Jahren , und Margarete Hauser , Witwe des
Fuhrmanns Jakob Hauser und Mutrer von 7 Kindern , von denen eines
noch schulpflichtig ist, bei dem Versuch , die in größter Gefahr befindlichen
Kinder der Frau Haffa von Basel zu retten , schwer verletzt worden.
Der Frau Rathfelder ist ein Fuß oberhalb des Knöchels abgetrennt
worden . Frau Hauser erlitt einen Rippenbruch und Quetschungen im
Rücken.

Beide Frauen find einer Unterstützung in ihrer gegenwärtigen Notzeit
nicht blos würdig , sondern auch recht bedürftig , da sie arm find . EL
wird daher für beide , insbesondere für die jetzt vor allem in großer Be¬
drängnis befindliche Familie der Frau Nachfelder , die angelegentliche
Bitte um gütige Gaben an die Leser dieses Blattes gerichtet . Mögen
sich recht viele willig beweisen , den Verletzten , die ihr Leben für andere
gewagt haben , zu Hilfe zu kommen und ein gutes Werk an ihnen zu tun!

Die gemeinschaftlichen Aemter werden gebeten , die Gaben iu Em¬
pfang zu nehmen und an die Unterzeichneten zu übermitteln ; auch die
G . W . Zaiser ' sche Buchhdlg . nimmt Gaben zur Vermittlung an.

Neubulach,
« Udulach. ^ d !°l IW «,

Stadtpsarrcr Kchlaich. Schallheiß Keotschler.

Halte i l » u o Ii.

MM -Wsäilng.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
«sl«r« t 17 . Iltti IO Ol

in das Gasthaus z . „ Lamm " hier freundlichst einzuladen.

Kuttliel » Hl» 8vL, Liieksr , s Hli86 (»ntelLui »8t,
Sohn des v Tochter des

Johannes Maser , Waldmeister , s JohS . Gutekimst , Schreinermstr.

Kirchgang 10V - Uhr.

tzMMMKMMMMMMMMMMMMMKMMMM

U
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»n «l « rt -FLjiLÜvr8bns1,.

^ !1ootnsit8- în>sl!uug.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf ^
I - oiiliLvrstaS Ävir 10 . 1004 K

in das Gasth . z . „ Bären " in Mudersbach freundlichst einzuladen . D

.1n «lion8 Ißiii i , AüUer, ^ « ncUt , ^
Sohn des verst . )( Tochter des

Thomas Dürr , Schuhmacher ^ Jakob Fatznacht , Schuhmacher2in Pfrondorf . f in Mudersbach.

Kirchgang 11 Uhr.

WWMW

Ueber die Psingstfeiertage und Fahnenweihe des Militär-
u. Vet .-Vereins halte gutes

rs/ns Vs/ » s , ^ a//s « ne / wa/v » s L/ ?sr '§sn
den ganzen Tag und bitte um geneigten Zuspruch.

Gaststallungen stehen zur Verfügung

l

ÜL8 I r̂üiL8tü(;k I8t
kubsek 'r Wkindskrsn -Lsesg

ein ckklikattzs und ^ osuuäes Ostrauk von llolrv »» Xr»lrr « vrt
2 lliu täoflietwn 6sdraaeb kür jedöriuauu , au8tatt Kalles und Des.
Von ärritlieksa Autoritäten kür Darm - und LlaAeuieideude,
L1eieIi8üetitiA6 und Liutarme bosoucksrs empkotiisn . 1VKIK-
i3KKKKX- 0 .464 .0 eutleidet aueli vei längerem Oebraueli
niekt , rvie Aevvöüuiicker 6aeao , bat keine ver8topkendk , 8ondern
die Verdauung kördernde IVirkun ^, ist cleslialb da8 de 8 ts
KrüÜ8tüek kür Kinder und btz8onder8 auek kür ? 6r8onsn , rveioke
viel Zitzen oder Kranke , rveielis liefen inü88en.

— — ll «bvrall «rlrültliol ». ——
In > » x « I«l bei Herrn ^ .xotiisker 8 « I»mi «l.

.411einiA6 Kabri kanten:

k. kiibeckL 8vl»i, WertiMÄiii-AiittMt.

Wegen der am Pfingstmontag
stattfindenden Fahnenweihe und eines
Kriegerbundstags kann die Jahres¬
feier der

Kinder-RetLmigsaristalt
in Stcrmmheim

heuer

nicht abgehalterr
werden.

Nagold.

reinliches , geruchfreies Brenn¬
material zu haben bei

W . Sattler,
Gerbermstr.

Nagold.

Sonnen-und
Regen-

Schirme
empfiehlt in großes

Auswahl für
Herren und Damen zu
allerbittigften Preisen

4 » . I1a8 « r,
Schirmmacher , Wolfbergstr .,

beim Gasth . z, Lamm.
UM — Reparieren und

Ueberziehen schnell , sauber
und billig. I
Meine

Nagold.

Musterkarten,
großes Lager von

Tapete «, Korden und
AnkenS « ;

sowie das i bringe in
empfehlende Erinnerung

Sattler - und Tapeziermeister.

Auivbavk , L ?-" °S
frisch bei « . <S» u88 , Konditor.

LiAt - Livr
von separat gehaltenen 86l » , n ; SI6I»
ItnUvnviUübirv ^ ir :>81 . IO H
gibt ab

L.
8 <»l»r «l « i ' fb . Nagold.

Alt renomierte , hervorragend leist¬
ungsfähige Weinhandlung im Rems¬
tal sucht fürsdas Oberamt Nagold
einen tüchtigen Agenten zum
Besuch der Wirts - und besseren Pri¬
vatkundschaft , gegen hohe Provision
und eventl . Speicnantcil.

Offerten mit R -fer . unter 8 . 1.
2611 an Rudolf Moste , Stutt¬
gart.

Nagold.
Eine schöne, sommerliche

)
bestehend aus drei Zimmern , Küche,
Keller , Holzplatz rc., habe ich in
meinem Neubau an eine anständige,
ruhige Familie auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Preis 130 Mk.

G . Moser , Schirmmacher.
Unterjettingen.

Eine hochträchtige

verkauft wegen Wegzugs.

Johann Schuon-

Zwiebelkuchen UUx
Mai bei Fr . Klager , Bäckermstr.

Aur Wahl eines Kassiers
der Spar-n.Borschußbank

Haiterdach.
Wir glaubten zwar , uns für unseren Kandidaten , Christ.

Gntekttttst, Sattler, nicht wehren zu müssen, da seine Pflicht¬
treue , seine Einsicht , sein entgegenkommendes Wesen , kurz sein
ganzer ehrenfester Charakter seither noch von niemand angetastet
wurde . Wie es aber bei allen Wahlen u . so auch bei Kassiers¬
wahlen geht , bleibts nicht nur bei einem Kandidaten und daß
da minder geeignete Elemente ordentliche Anstrengungen machen
müssen , wenn sie auch nur halbwegs Erfolg haben wollest , ist
leicht zu verstehen , obschon es sehr zu bedauern ist , daß der
Jesuitengrnndsatz zur Regel gemacht wird : „Der Zweck heiligt
die Mittel !" —

Oder ist es im Interesse der Mannesehre und Wahrheits¬
liebe , wenn man sich nicht entblödet den verstorbenen Vater
unseres Kandidaten im Grabe noch zu verunehren , ihn mit
Schmutz zu bewerfen , und dadurch zu versuchen , auch seinen
Sohn unmöglich zu machen , der eben leider , wie man zu sagen
pflegt , keinen Vetter im Himmel hat?

Zeugt es von Takt und Ehrgefühl , wenn man um Stimmen
hausieren geht , anstatt sich auf seine eigene Ehrenhaftigkeit ver¬
lassen zu können und auf den gesunden Menschenverstand der
geehrten Kassenmitglieder selbst ? Wir unsererseits glauben,
daß die letzteren schon in ihrem eigenen Interesse das Recht
reiflicher , vorurteilsfreier Prüfung ausüben u , denjenigen aus
der Wahlurne hervorgehen lassen wollen , der die besten Garan¬
tien für einen solch verantwortungsvollen ' Posten bietet.

Mehrere Wähler.

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt einem verehr !. Publikum von hier

und Umgebung sein Lager in reinen , in - nnd ausländischenKsL- Ws
UÄ8ZMWNM-

V zur gefi . Abnahme.
Muster stehen gerne zu Diensten.

. Zugleich empfiehlt sich derselbe zu

A LÄlsrmai 'dMsv
^ aller ^rl.

Gütigen Aufträgen sieht unter Zusicherung prompter Bc - ^
V dienung entgegen Vo9_ 0

UL !! IIf iSI nn » n . AL « 8l « 88ijx . 9

MrZBÄrsvZs UriZL.

ts . »Vir » » n «Ilrrn
frriilisi - 1 . ibiloskr . )

Icrhrptcrn
der K. Württ . Eisenbahnen

mit Anschlüssen.
Amtl . Ausgabe in Taschen -Format.

Sommerdienst 1004.
Preis 20

Württ. I(ui-8bueii.
Eisenbahn- u. poftverbin- ungen in

Württemberg v. HohenMern
Mit einer Eisenbahnkarte

von Mittel -Europa und einer
Eisenbahnkarte

von Südwest -Deutschland.

Sommerfahrdienst 1904.
Gültig vom 1. Mai an.

Klein Oktavformat . Preis 60 Pfg.
Vorrätig in der

G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung.

s Nagold . K
H Selbstgemachte Llvi 'nnllvlir A
^empfiehlt stets frisch A
H Albert Kemmler , Konditor. A

korti ^ t
Mitteilungen

6 . Vk. Isiso «-.

Ev . Gottesdienste m Nagold
Sonntag . 15 . Mai . V-10 Uh

Predigt . /̂ - 2 Uhr Chnstcnlehr
(Opfer für die Ev . DiakonissenanstW
in Stuttgart .)

Freitag , 20 . Mar . 10 Uhr Vor
bercitungspredlgt u . BeiÄte für di
Abeudmahlsseier des Pfingstfestes

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 15 . Mai . Morgens

7 Uhr 20 Min.

Gottesdienste der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 15 . Mai . V- 10 Uhr
und abends 8 Uhr Predigt.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Franziska , T , des Chrisostimus
Baier,  Oelers , d. 13 . Mai.
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